
50 WIKO I 02 I 2011

Vor 15 Jahren begannen Marcus Zamecnik und Stephen Sheppard mit Verkauf und 

Service für Apple-Computer. Heute gehören die beiden mit rund 100 Mitarbeitern, ihren 

14 compuStores und dem Online-Shop Mactrade zur absoluten Spitze der deutschen

Apple-Premium-Reseller. Jahresumsatz: fast 30 Millionen Euro.
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Der eine, gebürtiger Londoner,
Jahrgang 1950, ein echtes
Kind der Flower-Power-Gene-
ration, reiste einst mit Frau

und Campingbus durch Europa und
strandete irgendwann am nördlichen Do-
nauknie. Der andere, ein echter Regens-
burger, Jahrgang 1975, lernte Industrie-
kaufmann bei Triumph und startete seine
Karriere als Spezialist für Unterwäsche.
Auf den ersten Blick scheint die beiden
nicht viel zu verbinden und dennoch
wurden sie zu einem Team, zum „Com-
puTeam“. Die Marke mit dem angebisse-
nen Apfel als Synonym für das Feinste
vom Feinen, was es in der Computer-
und IT-Technologie auf dem Markt gibt,
brachte beide auf die Erfolgsspur.

Der Techniker und der Manager

Man schrieb das Jahr 1996. Stephen
Sheppard, verdingte sich als Gelegen-
heitsjobber und tingelte durch die Welt.
Familie, drei Kinder, kleines Mietreihen-
haus im Regensburger Süden. Marcus
Zamecnik, hatte gerade seine Ausbildung
abgeschlossen, kellnerte nebenbei in ei-
ner Bowlingbahn und brannte vor Unter-
nehmungslust. Ein Stammgast in der
Bowlingbahn hatte ihn daraufhin ange-
sprochen: „Mensch, du musst mal Apple-
Computer verkaufen.“ Über seine damali-
ge Freundin lernte Zamecnik Stephen
Sheppard kennen. Bei einem gemeinsa-
men Frühstück war erneut von Apple die
Rede. So kam eines zum anderen. 

Sheppard war einer der ersten lizenzier-
ten Servicetechniker der Marke mit dem
angebissenen Apfel, die damals nur In-

sider und die Agentur-Branche auf ihrer
Rechnung hatten. Die Apple-Aktie darb-
te für einen Appel und n’ Ei an der Wall-
street, als Bill Gates schon längst die
Fenster seiner Microsoft-Weltherrschaft
geöffnet hatte. Aber die Apple-Computer
aus der einstigen Hinterhofgarage im
kalifornischen Cupertino waren schon
damals anders und in vieler Hinsicht
besser als der Rest der PC-Gemeinde.
Darauf bauten Zamecnik und Sheppard.
Der eine war der absolute Fan der Marke
und hatte Ahnung von der Technik, der
andere entpuppte sich als geradezu un-
glaubliches Manager-Talent. 

2.000 Mark Startkapital

„In einem kleinen, günstig angemieteten
Raum im soeben geschlossenen Regens-
burger Triumph-Werk haben wir damals
angefangen“, erzählt Marcus Zamecnik.
Jeder brachte 2.000 Mark mit, mehr
Startkapital war nicht. Etwas daraus zu

machen schien mehr als nur eine Aufga-
be. Als eine Art Sub-Händler eines 
größeren Online-Stores in Würzburg be-
gannen Zamecnik und Sheppard als
„CompuTeam“ mit dem Verkauf von und
Service für Apple-Computer. 15 Jahre
später sitzen wir in Zamecniks weiträu-
migem Büro in der Regensburger
Schwabenstraße. Wo einst die Druckerei
Fr. Ant. Niedermayr Bücher, hochwertige
Kalender und Prospekte großer Firmen
in lackiertem Hochglanz herstellte, plat-
zen heute die Geschäftsräume der 
compuStore-Gruppe und des Mactrade-
Online-Shops aus allen Nähten. Überdi-
mensionale Schwarz-Weiß-Fotografien
von Mahatma Gandhi, Pablo Picasso
und Cassius Clay, alias Muhammad Ali,
dem berühmtesten Box-Champion aller
Zeiten, hängen an den Wänden. Referen-
zen an die großen Apple-Image-Kampa-
gnen der letzten Jahre. Von modernen
Büromöbeln blicken Buddha-Büsten und
orientalische Antiquitäten auf den brei-
ten, schwarzen Eckschreibtisch. Eine
Sammlung wertvoller Feinmechanik fürs
Handgelenk glänzt im Scheinwerferlicht.
Er sei einfach ein leidenschaftlicher
Sammler, gibt Marcus Zamecnik zu. Er
liebt die schönen Dinge des Lebens. 

In „Wirtschaft konkret” stellen wir herausragende Unternehmer aus der Region vor.
In dieser Ausgabe Marcus Zamecnik und Stephen Sheppard 
von der compuStore PC GmbH.
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Stephen Sheppard teilt sich sein Büro auf
der anderen Seite des Versandlagers mit
drei Mitarbeitern. Überall stehen Mac-
books, iMacs, Tastaturen, Monitore und
Rechner herum. Ein Duft von Latte Mac-
chiato hängt in der Luft. Jeder duzt jeden
in dieser Firma. Das ist das Umfeld, das
Steve liebt und das er braucht. Im Büro
nebenan entwirft sein Sohn Stefan Pro-
spekte, Flyer, Plakate und betreut die In-
ternet-Auftritte. „Das tolle an unserer Fir-
ma ist, dass wir alles selber machen“, sagt
Zamecnik, lehnt sich in den Ledersessel
zurück und nimmt zwischendurch schnell
ein Telefonat am neuen iPhone entgegen,
blättert nebenbei die Statistik-Folien in
seinem hauchdünnen MacBook Air, das
Daten auf einen glänzenden 27-Zoll-Mo-
nitor überträgt. Apples Technik strahlt ei-
nen unglaublichen Reiz aus, synchron
scheint Marcus Zamecnik immer gut drauf
zu sein. Der Spaß, den ihm das Leben in
seiner Firma und für diese Marke bereitet,
ist nicht zu übersehen.

Junge Firmengeschichte

Die Chronologie des Regensburger Unter-
nehmens liest sich als einzige Erfolgsstory.
Die begann damit, als das ungleiche Duo
im Mai 1997 von Apple die Autorisierung
als Service-Partner erhielt. 1998 zogen
Zamecnik und Sheppard in die Schwaben-
straße. „300 Quadratmeter und drei Mitar-
beiter“, vermerkt die junge Firmenchronik.
Zwei Jahre später stockten sie bereits auf
1.000 Quadratmeter mit eigenem Show-
room und Hochregallager auf, gründeten
die compuStore PC GmbH und wurden
zum IHK-Ausbildungsbetrieb in der IT-Sy-
stemtechnik. Innerhalb von nicht einmal
einem Jahr wurden sie zum „Apple Cen-
ter“, der höchsten Autorisierungsstufe bei
Apple. Apple-Computer verkaufen darf
nämlich nicht jeder. Schließlich erhielt

compuStore auch die Autorisierung als
„Apple Competence Center Education“. 

Im Januar 2003 zählte die compuStore-
Gruppe aus Regensburg erstmals zu den
fünf umsatzstärksten Apple-Händlern in
Deutschland. Es folgt die Eröffnung des
eigenen Apple-Centers im Herzen der
Nürnberger Altstadt, die compuStore-Fi-
liale am Campus der Regensburger Uni-
versität, die in der Unteren Bachgasse der
Regensburger Altstadt, eine in Stuttgart,
dazwischen die Ernennung zum „Apple
Premium Reseller“ und dann der Start von
campusmall.de als neuem Unternehmens-
segment. „Unser Ziel war neben dem Ver-
trieb von Apple-Produkten an Personen
aus dem Education-Bereich auch die Un-
terstützung von Schulprojekten in
Deutschland und in Afrika“, sagt Marcus
Zamecnik.

Erfolgreicher Aktionismus

Es waren immer diese besonderen Aktio-
nen, die die Firma vorantrieben. In Nürn-
berg setzten Zamecnik/Sheppard das neue
Apple-Shopdesign aus den USA als Pilot-
projekt in Deutschland um, an der Regens-
burger Uni kooperierten sie mit der Hypo
Vereinsbank. Ein Shop in einer Bank? Bis
dato war das unvorstellbar. In der Unteren
Bachgasse war es die Kooperation mit La-
gom Lunch, einer Café-Bar. Für den Edu-
cation-Bereich kauften Zamecnik und
Sheppard kurz entschlossen einen alten,
metallen glänzenden Kult-Wohnwagen
aus den USA, bauten die „Airstream“-Ca-
ravan-Ikone, die den Frontier-Gedanken,
dieses On-the-Road-Gefühl, lebt, zum rol-
lenden Apple-Shop um und schleppten
ihn mit einem dicken Hummer-Gelände-
wagen unter großer Aufmerksamkeit von
Campus zu Campus. Im Ruhrpott began-
nen sie die Kooperation mit einer großen
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ImpressumBuchhandelskette, starteten in den ersten
drei Filialen auf absoluten Premium-Flä-
chen ein Shop-in-Shop-Konzept. Woran
andere vorher kläglich scheiterten, laufen
diese compuStore-Filialen heute glänzend.
Gleichzeitig sind auch die Buchhändler zu-
frieden, weil der Apfel mehr Kunden in
ihre Läden lockt. Köln, Bonn, Ulm, Wiesba-
den, Dortmund, Potsdam, Hagen – 14 com-
puStore-Filialen zählen inzwischen zum
Unternehmen und „jede schrieb nach weni-
ger als zwei Monaten schwarze Zahlen“,
sagt Zamecnik. Knapp 100 Mitarbeiter be-
schäftigen die beiden und für 2010 progno-
stizieren sie kurz vor Rechnungsschluss
über 29 Millionen Euro Umsatz, ein Plus
von rund 25 Prozent. „Vom Umsatz her
sind wir die Nummer Eins der Apple Pre-
mium Reseller“, sagt Zamecnik.

Eine große Familie

Bei allem Erfolg sei die Firma „eine große
Familie“ geblieben, wie es der 35-Jährige
Zamecnik gerne formuliert. Und dass auch
die Worte vom „Wir machen alles selber“
keineswegs leere Floskeln sind, wird späte-
stens beim Firmenrundgang klar. Printer,
Plotter, Großformatdrucker für meterhohe
Plakate, Gravurgeräte, T-Shirt-Bedrucker
und unzähliges anderes graphisches Equip-
ment verteilt sich auf zwei Räume, die je-
der größeren Agentur gut zu Gesicht ste-
hen würden. Im Keller ist eine eigene Back-
stube eingerichtet, in der die „Familienmit-
glieder“ nicht nur die Weihnachtsplätzchen
für die Stores selbst backen. Hinter dem
Gebäude stehen zwei Wohnmobile, mit de-
nen die Mitarbeiter wohnen, wenn sie die
Räume für eine neue Filiale nach den
strengen Apple-Vorgaben Schraube für
Schraube selbst ausbauen. In den Stores

ist, wo immer möglich, ein kleines Appar-
tement für Schlafmöglichkeiten integriert,
die auch Zamecnik selbst auf seinen Ge-
schäftsreisen nutzt. Teure Hotels – dafür
wird kein Geld ausgegeben. Wenn schon,
dann lieber für die „Spielzeuge“, die in der
nächsten Halle stehen. Ein Quad und noch
ein Vehikel: Sheppard, soeben wieder frisch
verheiratet, hat sich einen Oldtimer-Traum
erfüllt und was könnte es für einen Eng-
länder anderes sein als ein herrlicher MGB
Roadster, Baujahr 1970. Marcus Zamecniks
Herz indes schlägt für die Scudderia. Sein
roter Ferrari 430 parkt hinter dem Haus.
„Natürlich ein Gebrauchter“, sagt er. Denn
gut eingekauft habe man dabei praktisch
keinen Wertverlust bei Wiederverkauf. 

Soziales Engagement

Bei allem Erfolg bleibt das soziale Engage-
ment nicht auf der Strecke. Als Stephen
Sheppard an diesem vorweihnachtlichen
Freitag Nachmittag mit durchgefrorenen
Knochen und von der Kälte hochrotem Ge-
sicht in den Store in der Schwabenstraße
kommt, entschuldigt er sich, dass er erst
ein wenig auftauen müsse. Vier Stunden
lang habe er gemeinsam mit seiner Frau
Angela auf dem Schwandorfer Christ-
kindlmarkt gestanden und Holzfiguren für
Kinder aus Gambia verkauft. Ein soziales
Projekt, das mit dem Erlös Schulen baut
und derzeit über 500 Kindern in Afrika
eine Ausbildung ermöglicht (www.soc-
gambia.de). Auch am Erfolg dieses privaten
Hilfsprojekts haben die Regensburger Com-
puter-Händler kräftig mitgeschraubt und
sicherlich weit mehr eingebracht als nur ei-
nen Appel und `n Ei. 

Hanno Meier
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über 29 Millionen Euro Umsatz, ein Plus
von rund 25 Prozent. „Vom Umsatz her
sind wir die Nummer Eins der Apple Pre-
mium Reseller“, sagt Zamecnik.

Eine große Familie

Bei allem Erfolg sei die Firma „eine große
Familie“ geblieben, wie es der 35-Jährige
Zamecnik gerne formuliert. Und dass auch
die Worte vom „Wir machen alles selber“
keineswegs leere Floskeln sind, wird späte-
stens beim Firmenrundgang klar. Printer,
Plotter, Großformatdrucker für meterhohe
Plakate, Gravurgeräte, T-Shirt-Bedrucker
und unzähliges anderes graphisches Equip-
ment verteilt sich auf zwei Räume, die je-
der größeren Agentur gut zu Gesicht ste-
hen würden. Im Keller ist eine eigene Back-
stube eingerichtet, in der die „Familienmit-
glieder“ nicht nur die Weihnachtsplätzchen
für die Stores selbst backen. Hinter dem
Gebäude stehen zwei Wohnmobile, mit de-
nen die Mitarbeiter wohnen, wenn sie die
Räume für eine neue Filiale nach den
strengen Apple-Vorgaben Schraube für
Schraube selbst ausbauen. In den Stores

ist, wo immer möglich, ein kleines Appar-
tement für Schlafmöglichkeiten integriert,
die auch Zamecnik selbst auf seinen Ge-
schäftsreisen nutzt. Teure Hotels – dafür
wird kein Geld ausgegeben. Wenn schon,
dann lieber für die „Spielzeuge“, die in der
nächsten Halle stehen. Ein Quad und noch
ein Vehikel: Sheppard, soeben wieder frisch
verheiratet, hat sich einen Oldtimer-Traum
erfüllt und was könnte es für einen Eng-
länder anderes sein als ein herrlicher MGB
Roadster, Baujahr 1970. Marcus Zamecniks
Herz indes schlägt für die Scudderia. Sein
roter Ferrari 430 parkt hinter dem Haus.
„Natürlich ein Gebrauchter“, sagt er. Denn
gut eingekauft habe man dabei praktisch
keinen Wertverlust bei Wiederverkauf. 

Soziales Engagement

Bei allem Erfolg bleibt das soziale Engage-
ment nicht auf der Strecke. Als Stephen
Sheppard an diesem vorweihnachtlichen
Freitag Nachmittag mit durchgefrorenen
Knochen und von der Kälte hochrotem Ge-
sicht in den Store in der Schwabenstraße
kommt, entschuldigt er sich, dass er erst
ein wenig auftauen müsse. Vier Stunden
lang habe er gemeinsam mit seiner Frau
Angela auf dem Schwandorfer Christ-
kindlmarkt gestanden und Holzfiguren für
Kinder aus Gambia verkauft. Ein soziales
Projekt, das mit dem Erlös Schulen baut
und derzeit über 500 Kindern in Afrika
eine Ausbildung ermöglicht (www.soc-
gambia.de). Auch am Erfolg dieses privaten
Hilfsprojekts haben die Regensburger Com-
puter-Händler kräftig mitgeschraubt und
sicherlich weit mehr eingebracht als nur ei-
nen Appel und `n Ei. 
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